
All das zeugt von der rastlosen, 
fruchtbaren theoretischen und 
praktischen Tätigkeit der Partei. 
Dank der Führungsrolle der BKP, 
dank der Zusammenarbeit mit 
den sozialistischen Bruderlän
dern und an erster Stelle mit der 
Sowjetunion, nahm die Volksre
publik Bulgarien in den Jahren 
nach dem XII. Parteitag eine all
seitige Entwicklung.
Wir gehen dem XIII. Parteitag in 
dem Bewußtsein entgegen, be
achtlich vorangekommen zu sein, 
und planen auf dieser Grundlage 
die Zukunft. Bestimmend für un
sere marxistisch-leninistische 
Partei ist die Regel, sich mit dem 
Erreichten nicht zufrieden zu ge
ben. Die Stärke der Partei be
steht darin, daß sie der strengste 
Richter ihrer eigenen Arbeit ist, 
daß sie sich Schwächen und 
Mängeln gegenüber stets äu
ßerst kritisch verhält und nicht

Wenn es etwas gibt, dem heute 
besondere Aufmerksamkeit gilt, 
so ist das die Einheit von Wort 
und Tat. Es ist kein Geheimnis, 
daß es nicht wenige Fälle gibt, da 
diese Einheit fehlt, da auch Kom
munisten schöne, beeindruk- 
kende Worte von sich geben, 
ihre Taten und ihr Verhalten je
doch von dem Gesagten weit 
entfernt sind. In nicht wenigen 
Kollektiven wird eine nachlässige 
Atmosphäre geduldet, und man 
sorgt sich nicht um die Erhaltung 
und Mehrung des Volkseigen
tums. Selbst eine oberflächliche 
Überprüfung würde eine Reihe 
nicht erfüllter, sich wiederholen
der Beschlüsse zutage fördern. 
Einzelne Kommunisten verstoßen 
gegen die Parteimoral und die so
zialistische Gesetzlichkeit. Die 
Bulgarische Kommunistische 
Partei tritt derartigen Erscheinun
gen konsequent entgegen und 
zieht die betreffenden Genossen 
mit der ganzen Strenge ihres Sta
tuts zur Verantwortung.
Unser Volk löst Aufgaben, die ih
rem Wesen und ihrer Bedeutung 
nach über den Rahmen des zwi-

zuläßt, daß Stillstand ihre Kräfte 
lähmt. Das, was heute errungen 
ist, reicht morgen nicht mehr aus 
und bedeutet übermorgen schon 
ein Zurückbleiben.
Das Niveau der Leitung durch die 
Partei ist in der Zeit nach dem 
XII. Parteitag erhöht und ihr In
halt bereichert worden. Sichtbar 
ist die weitere Festigung der 
Grundorganisationen als politi
scher Kern der Arbeitskollektive. 
Das Bewußtsein der Kommuni
sten entwickelt sich, sie nehmen 
ihre Vorhutrolle — als Vorbild in 
der Arbeit, der gesellschaftlichen 
Tätigkeit, in der Familie — immer 
erfolgreicher wahr. Die Initiative 
des einzelnen, des Kollektivs, der 
Parteiorganisation entfaltet sich 
immer stärker. Diesen Weg der 
Vervollkommnung der Parteiar
beit werden wir bis zum XII. Par
teitag und auch danach konse
quent weitergehen.

sehen beiden Parteitagen liegen
den Zeitraumes weit hinausge
hen. Die ganze Partei, das ganze 
Volk stehen unter dem nachhalti
gen Einfluß der Beschlüsse des 
Feburarplenums des ZK der BKP. 
„Die Durchführung der wissen
schaftlich-technischen Revolu
tion", sagte Genosse Todor 
Shiwkow in seiner Eröffnungs
rede auf dem Februarplenum, 
„bedeutet unter den heutigen Be
dingungen, die entwickelte sozia
listische Gesellschaft zu gestal
ten. Und umgekehrt: Die Gestal
tung des entwickelten Sozialis
mus bei uns bedeutet, die wis
senschaftlich-technische Revolu
tion durchzuführen. Davon hängt 
in höchstem Maße das Wirksam
werden aller Gesetzmäßigkeiten 
des gegenwärtigen gesellschaft
lichen Fortschritts zugunsten des 
Sozialismus ab."
Ausgehend von diesem Stand
punkt sollte jede Parteiorganisa
tion ihre Arbeit heute, vor dem
XIII. Parteitag werten. Hauptin
halt der Vorbereitung auf den 
Parteitag muß eine höchst ergeb
nisreiche Tätigkeit zur Verwirkli

chung der Beschlüsse des Febru
arplenums an der ganzen Front 
des sozialistischen Aufbaus sein. 
Wenn wir am 1. Oktober 1985 mit 
der Berichtswahlkampagne be
ginnen, sollte der hohe Gehalt 
der Beschlüsse dieses Plenums 
überall zum Tragen kommen. 
Jede Parteiorganisation wird 
nicht nur ihre Arbeit im vergan
genen Jahr einschätzen, sondern 
prüfen, wie die Aufgaben zwi
schen dem XII. und dem XIII. Par
teitag erfüllt wurden.
Der Parteitag wird erneut ein aus
führliches Gespräch zwischen 
Partei und Volk sein. Einer guten 
Tradition folgend, wird sich das 
ganze Volk mit dem Rechen
schaftsbericht des ZK der BKP 
und den Thesen, die vorher veröf
fentlicht werden, vertraut ma
chen. Diese Tatsache ist ein Aus
druck der sozialistischen Demo
kratie.
Im April 1986 wird der XIII. Partei
tag der Bulgarischen Kommuni
stischen Partei seine Arbeit auf
nehmen. Das Klima in unserer 
Partei ist, wie es sich für den 
April gehört, frühlingshaft und 
frisch, heiter und frühlingshaft ist 
auch die Atmosphäre in unserem 
Land. Jeder von uns muß im Rin
gen um die bestmögliche Vorbe
reitung auf den XIII. Parteitag sei
nen Platz finden. Vollbringen wir 
zu Ehren des Parteitages neue, 
gute Taten, lösen wir rasch, 
kühn, auf revolutionäre Art die 
vom Neuerergeist getragenen 
Aufgaben.
Die Zeit, die Partei verlangen viel. 
Wir können, wir müssen das 
große Vertrauen, das in uns ge
setzt wird, rechtfertigen, wir kön
nen, wir müssen am weiteren 
großen Kampf um die Vervoll
kommnung der entwickelten so
zialistischen Gesellschaft, um 
den allseitigen Aufschwung un
seres Landes, um das Glück und 
das Wohl eines jeden Menschen, 
einer jeden Familie, eines jeden 
Kollektivs in der Volksrepublik 
Bulgarien teilnehmen und Talent 
und Geist, Willen und Herz drein
legen.
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